
Hinterlassenschaft des Laux Dietrich von Reischach 
zu Mägdeberg (6121) 

Von Ernst Schneider, Karlsruhe 

In den Beständen des Archivs der Frhr. von Hornstein in Binningen findet 

sich unter der Signatur B 616 eine Sammlung von Hinterlassenschafts- 

verzeichnissen des 16. bis 18. Jahrhunderts. Hier wird das Inventar über die 

Hinterlassenschaft des Laux Dietrich von Reischach zu Mägdeberg vom Jahre 

1621 mitgeteilt. Kulturgeschichtlich wertvoll ist das in diesem Inventar auf- 

geführte Bücherverzeichnis (f. ı2r ff.). Wirtschaftsgeschichtlich von Interesse 

ist das Schuldenwesen. Auf diese „so merckliche Schuldenlast“ wird in diesem 

Inventar einleitend hingewiesen und zu begründen versucht. 

Laux Dietrich von Reischach zu Mägdeberg und Wasserburg, der mit Maria 

Cleopha von Bernhausen verheiratet war, ist am 23. 12. 1620 verstorben. Er 

hat zwei Töchter hinterlassen, Margarete Ursula und Anna Barbara. Die Auf- 

stellung des Hinterlassenschaftsinventars wurde am 27. April 1621 vorge- 

nommen. Albrecht Hans von Reischach zu Immendingen und Joseph Reichlin 

von Meldegg zu Beuren a. d. Aach hatten in einem „Requisitionszettel“, der 

dem Inventar inseriert ist, den kaiserlichen Notar Gabriel Körber von Straß- 

burg, jetzt Bürger zu Konstanz, gebeten, die Verlassenschaft des Laux Dietrich 

zu „inventieren“ und sich vor allem des Schuldenwesens anzunehmen. Körber 

hat sich dazu bereit erklärt. An dem genannten Tage, dem 27. April 1621, 

kamen Körber, die Vormünder Albrecht Hans von Reischach, Joseph Reichlin 

von Meldegg und die Vögte der Gemeinden Weiterdingen, Duchtlingen und 

Schlatt als Zeugen vormittags auf dem Schloß Mägdeberg in der kleinen Stube 

zusammen, um das Inventar zu fertigen, dessen Inhalt hier mit wenigen un- 

wesentlichen Weglassungen wiedergegeben wird. 

f.2v:  Volgt erstlichen die aigenthumbliche ligende Güether. 

In der Zelg hinder Kappel. Item ob dem Greith in der Wannen drey 

f.3 r: Juchart, iede ohngefahrlich geschäzt per 80 fl. thut 240 fl. Ein Reinlin 

ob disen drey Jucharten vnnd darzue gehörig, auch bey sechs Jahren 

ausgestockht, auf drey Vierling groß ohngefahr per 20 fl. Item bey 

der Schloßwis, drey Vierling Ackhers, auch hinder der Kappel gelegen, 

ohngefahr geschäzt auf 60 fl. 

Item ob dem Zeyl bey Ruofen Müeli, drey Vierling angeschlagen per 

70 fl. 
Item drey Vierling auf dem Stainbruch, per 40 fl. 

Item drey Vierling vor dem Mägtberger Riedt, per 64 fl. 

In der Zelg gegen Khreyen. 

Item ain Juchart ob Laimen, sambt dem Bluomen angeschlagen per 

80 fl. 
Mehr ain Juchart vnnd ain halben Vierling am Schissell per 90 fl. 

Mehr ain Juchart vnnd ain Viertheyl eines Vierlings im Thal, per 

100 fl. 
Mehr ain Juchart oben am Braittenweeg, per 80 fl. 
Mehr ain Juchart oben am Breittenweeg, per 80 fl. 
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In der Zelg über Brugg. 
Item anderthalb Juchart hinter dem Schwindel, per 150 fl. 
Item drey Vierling im Vogelherdt angeschlagen per 30 fl. . 

Mehr zwo Juchart oben an der Braiti, per 160 fl. 

Mehr drey Vierling vnnderm Stainbruch, per 60 fl. 

Mehr ain Juchart ob Bütten, per 5o fl. 
Wysen 

Item zwey Mannsmat Wysen im, Wuohr, angeschlagen per 200 fl. 
In der mittlen Embdwysen. Drey Vierling, ist zweifelhaft, ob die 
aigen oder Lehen ist, per 100 fl. 

Item ain Wys genant der Hagendorn, dauon Junckher Hanns Ernsten 

von Reischach seeligen für aigen zwey Mannsmat zuegeteylt worden, 
ist noch überig neün Mannsmat, angeschlagen per 900 fl. 

Weingärtten . 
Item ain Weingartten ist vier lannge Stuckh ein Juchart syben Ruoten 

groß, sambt einem Hampfgarten darbey, gleich ob dem Fleckhen 
Milhausen gelegen, angeschlagen per 700 fl. 
Mehr vier Stückhli Reben an der Staig gelegen, per 130 fl. 
Hampfgärtten \ 
Item ain Hampfgartten in Pfaffwysen gelegen, angeschlagen per 40 fl. 

Scheüren 
Item ain Scheür im Fleckhen Milhausen bey der Mezig gelegen, an- 
geschlagen per 250 fl. 
Mühlin 
Item die Mihlin zue Milhausen im Fleckhen gelegen, sambt der 

Scheür vnnd Gartten daran, so jährlich erträgt 32 Malter halb Khernen 
vnnd halb Mihlinkorn, verricht, angeschlagen per 3500 fl. 
Der Miller ist auch schuldig zue geben jährlich ain Schwein, so werth 
ist vnnd sein soll ıo fl. 
Mehr soll er geben an Ayer 120. 
Ahn Hienern ı2. 
Zins vnnd Gültten 
So ist verfallen auf Martini Anno 1620 ahn vsständigen Zins vnnd 
Gülten ohngefahrlich, Khernen 42 Malter 6 Fiertel 3 Immi 3 Meßli, 

Roggen ı3 Malter 7 Fiertel I Immi minder 1/8 Teyl, Vesen 41 Malter 

8 Fiertel 2 Immi, Haber 32 Malter 14 Fiertel 2 Meßli, Geltt 9 fl. 44 Kr. 
ı Dn., Ayer 229 1/2, Hiener 105 1/2. 

Mehr gefält zue Milhausen jährlich Zins, so von dem Gottshaus 
Minsterlingen lauth Theyhlbuochs erkauft, ahn Khernen 2 Malter 
5 Fiertel, Vesen ı9 Malter 4 Fiertel, Haber ır Malter 8 Fiertel, ahn 

Gelt Costanzer Wehrung 3 fl. 10 Batzen 5 Dn. 

Vnnd ist alle Frucht wie gemelt von Minsterlingen erkauft Stainer 
Meß, bis an ain Malter, das ist Radolfzeller Meeß. 
Duochtlingen 
Item so gefalt jährlichen im Dorf Duochtlingen Gültten, ahn Vesen 
ı3 Malter, Haber ı3 Malter, vnnd ettlich wenig Fiertel darzue, alles 
Stainer Meß. Geltt Costanzer Wehrung 2 fl. 24 Kr. 

Es befindt sich auch aus einer Original Quittung weylundt Herr Egk 
von Reyschach seeligen 370 fl. Reinisch Hauptguth, so auf der Vesti
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vnnd Herrschaft Mägtberg gestanden, gegen dem Gottshaus Minster- 

lingen, so aber Anno 1528 abgelöst worden. 
Zinsäcker 
Item von den Zinsäckhern, so von den Herren Grafen von Lupfen 

ertauscht worden, jährlich Zins lauth Theylbuochs, Khernen 7 Malter 
5 1/2 Fiertel, Hiener 79. 
Item vom Hof zue Milhausen, so von Junckher Ruoffen von Reischach 
erkaufft, jährlichs Zins, ist Lehenguth vnnd Radolfzeller Meß, Vesen 
6 Malter 12 Fiertel, Haber 2 Malter, Hüener 6, Ayer 60. 

Mehr ain Hof zue Milhausen, von Junckher Raphael von Reyschach 
erkaufft vnnd von dem von Reyschach Lehen, zinst jährlich Radolfs- 
zeller Meß, ahn Vesen 3 Malter, Haber ı Malter, Geltt 8 ß. 

Item von der Jäcklerischen Wys zue Milhausen, so von Junckher 
Burckharten von Danckentschweyl erkaufft, zinst ahn Vesen 10 Fiertel 
2 1/2 Imi. 

Item der Sohmen so noch auf dem Feldt stäth, sowohl an aigen- 
thumblichen als Lehengüethern. 
Vffgeschlagne Steüren zue Milhausen, stäth auf der Abrechnung. 
Desgleichen ausständige Hiener, Ayer, Fasnacht Hennen, Gänns vnnd 
Hewgeltt. 

Strafen vnnd Buoßen, so noch zueuertragen. 
Meliorationes oder Beßerungen 

Erstlichen bey dem Schloß Mägtberg. Ain newer Tachstuol von ayche- 
nem Holz, so weylundt Junckher Eytelegh von Reschach erbawen. 
Weitters das Ober Stüblin, so zueuor ain ‚gerings Kämerli gwest, 
zuezerichten. 
Item ain new erbawts Daubenhaus vnnd Schweinstahl. 
Ain new zuegerichter Krautgartten. 

Die Stuben gegen dem Hof hinaus allerdings zue däffern, so zueuor 
im bloßen Mauerwerckh gestanden. 
Im Vorhoff. Ain Scheür die new Scheür genant, so Junckher Laux 

von Reyschach erbawen vnnd auf 100 Gulden geschäzt worden. 

Ain Brunnen Häusli. Mehr der Tachstuol im Schopf. 
Reüttinen 

Erstlich ain ausgestockter Acker, ob der Schloßwys, so zueuor ain 
ohnnutz Gestäud gewesen, ohngefahr drey Juchart, angeschlagen per 
200 fl. 
Mehr ain ausgestockhter Acker, vnnder der großen Stuben, ein halb 
Juchart groß, per 26 fl. i 
Mehr ain Rain so ebenmäßig ausgereüttet, am Weingarten acker ge- 
legen, ein halb Juchart groß, per 26 fl. 
Mehr an besagten Weingarth Agker, gegen dem Haag ohngefahr ain 
Juchart Stockhagker, per 50 fl. 
Ferners ain Ryflin Agker, ohngefahr ain Vierling, per ı5 fl. 
Mehr ahn der Stainmaur ahn Duochtlinger Bahn stossendt ein halbe 
Juchart per so fl. 
Ein schöner Gartten mit jungen Bömen, hinder dem Schwindel, so 
vorhin ain lauters Gestripp gewesen, per 100 fl. 
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Item ain Juchart Reben Newsaz, so zueuor ain Wys gewesen, in der 

Breite zue Milhausen gelegen. 

[Die folgende Aufzählung der „Schulden, so in das Erb gehörig“ ist 
weggelassen]. 

Güldin Kettin vnnd Ring 

Item ain guldin Kettin so der wohledel vnnd gestreng Junckher 

Hanns Wernherr von Reyschach auf Hohen Stofflen pfandtsweis 
beyhanden, wigt 21'/z Loth, yee 3 Loth zue 13 Cronen gerechnet, thuot 
93 Cronen. \ 
Item sechs guldin Ring, darunder erstlich ain Türckhis, ain spiziger 

Diemandt, ain Schmaragk, ain Crislitus, des Junkhern seel. Pittschier 

Ring, ain Schwalmenstein Ringlin, mehr ain Ringlin mit einem Ber- 

lin, so den Juden gehörig, letztlich das Zeichen der Verain St. Geör- 
gen Schilts. 

Sylbergeschier 
Erstlich ain sylberin zuem theyl vergulte Fläschen mit ein(er) sylberin 
Ketten, wigt drey Marckht fünf Loth, das Loth angeschlagen per 

20 Bazen thuet 70 fl. 10 Bazen. 

Mehr ain groß inn- vnnd auswendig vergulte Bieren, sambt dem 
Deckhel. Darauf der Gemeindt Milhausen Wappen, wigt 4 Marckht 

3'/2 Loth, das Loth angeschlagen per 2ı Bazen, thuot 94 fl. 7 Bazen 

2Kr. 

Item ain ganz vergulter Hofbecher schwiz geschlagen, sambt dem 
Deckhel, darauf Reyschach vnnd Rink von Wildenberg Wappen, wigt 
ain Marckt zwelf Loth, das Loth per 2ı Bazen, thuet 39 fl. 3 Bazen. 
Mehr ain ganz vergults Becherlin ist Laubwerckh geschlagen, sambt 
einem Deckhel, darauf Wagner vnnd Ringken Wappen, wigt ı 
Marckht ein Quintli, das Loth per 21 Bazen thuet 22 fl. ıı Bazen 

ı Kr. 

Item ain ganz vergulte Windmihli, darauf Blarer vnd Mundtpratt 

Wappen, wigt ain Marckht drey Quintli, das Loth per 21 Bazen 

thuet 23 fl. 6 Bazen 3 Kr. 
Item ain ganz weys sylberin geschraufte Fleschen, darauf Bernhausen 

vnnd Blarer Wappen, wigt 2 Marckht 8 Loth ı Quintlin, das Loth 
per 20 Bazen thuet 52 fl. 10 Bazen. 

Item ain sylberin Käntlin inwendig ganz vnnd vßwendig zuem Theyl 

vergult, darauf Bernhausen vnnd Hundtpis (Wappen), wigt 2 Marckht 
3 Loth ı Quintli, das Loth per 20 Bazen thuet 25 fl. 10 Bazen. 
Item ain weys Becherlin mit vergulter Klaidung, sambt ainem Deckhel, 

darauf Schrotten Wappen, wigt ı5 Loth per 20 Bazen thuet 20 fl. 
Item ain weyß silberin Bieren, zuem Theyl vergult, sambt dem 
Deckhel, darauf Blarer vnnd Schenckh von Castel Wappen, wigt 
ı3 Loth ı Quintlin, per 20 Bazen thuet ı7 fl. 10 Bazen. 
Item ain sylberin Kelchlin, zuem Theyl vergult, wigt 14 Loth minder 

ı Gr, iedes per 20\Bazen thuet ı8 fl. 5 Bazen. 
Item sechs sylberin Leffel ohne Wappen, weegen ı5'/2 Loth, per 
20 Bazen thuet 20 fl. 10 Bazen. 
Item 29 sylberin Knöpflin, weegen 3 Loth 2"/z Quintlin zue 20 Bazen 
thuet 4 fl. 12 Bazen 2 Kr.
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Notandum. Dis iezt uerzeichnet Sylbergeschier alles vnnd yedes, vs- 
genommen die groß Reyschachische Flächen, ist auf der Frowen Wit- 
tiben gehaltnen Hochzeit gegabt worden, darzue sye Spruch vnnd 
Forderung hat. 
Sodann ist noch ettwelch Sylbergeschier zue Radolfszell in der Ritter- 

schaft Behausung vorhanden, das allda verwahrlich in zweyen Tru- 

chen ligen thuet; sambt andern vnnderschidlichen brieflichen Docu- 
menten. 
Volgt die Farnüs vnnd erstlich Bethgewandt 
Item ıı bestrichne Vnnderbether, alle überzogen mit Ziechen. 
Mehr ı1 Oberbeth, darunder zwey Barchatin, auch überzogen. 
Mehr ıı Laubsäckh bös vnnd guth. 

Mehr 16 zuem Theyl bestrichen, zuem Theyl barchatin Küssen, all 
mit Ziechen überzogen. 
Mehr ıo Pfulben, auch überzogen. 

Bethdeckinen. Item drey Bethdeckinen, ain gefarbte vnnd zwo von 

leibfarben Bendell. Drey Aufschläg klein vnnd groß von haydnischer 

Arbeith. Zwen Tischdeppich von haydnischer Arbeith. Vier alte Bank- 
küßli von Wollen geneht, so sich im Schloß Megtberg befinden. 

Leinwath. Item 37 Dischdüecher, böß vnnd gueth. Item 81 allerhannd 
Tischzwehlin, böß vnnd gueth. 40 Hanndtzwehlen, böß vnnd gueth. 

50 Leynlachen böß vnnd gueth. 6 Küßen Ziechlin. 21 Ehlen Reisten 

tuech, 6 Vierling braith, gebleicht. 24 Ehlen braith Reisten tuech ge- 
bleicht. 45 Ehlen Kauderin tuoch, ohngebleicht. 6 Ehlen Zwilch, ohn- 
gebleicht. 3 Ehlen Kauderin tuoch ohngeblaicht. 

Hembder Kregen. 14 Mannshembder, ı2 Mannskhrägen, ı7 Nacht- 

hauben, 4 Scherdüecher, 7 Paar weißleynen Strümpf. 

Garn. 9 Loth gesotten Kaüder Garn, verkauft. 3 Loth reisten Garn, 
verkauft. 
Hampf. 26 Knutten Reisten Hampf. 
Bethstatten, Küsten, Kästen 
Item zwo Himel Bethstatten mit Kränzen. 
Mehr. acht Bethstatten, darunder zwo mit halben Himlen, die übe- 
rigen Karen. 

Mehr zwelff groß vndd klein Trög. 
Zwo althe Raystruchen. 
Zwey Buffath in beeden Stuben. 
Syben Kästen, darunder vier Kuchen Kästen, so all beschlagen, auch 
ein newer Schreibtisch ohnbeschlagen. 

Sechs Bethstatt Schemel. Ain Gießfaß Kästlin Shnbesihleken, Acht 
Disch, darunder einer mit einer stainenen Tafel, vnnd ein zuesamen 
gelegter. Zwo lanng Tischtaflen. Vierzehen Lehnenstieli. Vierzehen 
lannge Stiehl. Drey Sessel, darunder zween mit Leder überzogen. 

Acht klain vnnd groß gefaste Hirschkirn vnnd Rechköpfli. Zwo Land- 
taflen. Ein Brott Kübel. 
Zein Geschier 

Item zwelff groß zynin Blatten, darunter zwo gahr groß. 
Zehen mittelmäßige Schüßlen, darunder zwo groß Suppen Schüßlen, 
die überigen in allerhand Gattungen. 
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31 kleine Schüßelin zue den Speisen. 
Neün bös vnnd gueth, klein vnnd groß Schüßlen, darunder zwo mit 
Ohren. 
Drey mittelmäßige Fischteller. 
24 zeyhnin Dischdeller. 
Eylff Confect schallen, darunder die ain khain Fueß. 
Ain dreymäßige Kanten. 

Ain zwomäßige Kanten. Ain mäßige Kanten. Zwo groß zeine Strü- 

zen. Mehr vier anderthalbmäßig Strüzen. Ain halbmäßig Strüzlin. 
Ain halbmäßige zeinene Fläschen. Vier zeine Tischdeller. Zwön zeine 

Leüchter mit Deüglen. Zwey zeinene Gießfaß. Ain Brunnen Kessel. 
Drey zeinene Nachtgeschier. Zwo stainene Krauslen, mit zeinenen 

Deckhlen. Drey Salzbüchsli. Ain geweiht Wasser Keßeli. 
Mößingeschier. Zwen Möschin Leüchter. Ain Messin Hanndtbeckhen. 

Zwey Meßin Balbierbeckhen, sambt einer Gießkanten. Zwo Messin 

Pfannen. 
Öhringeschier. Syben öhrin Häfen, klein vnnd groß. Ain großer Mör- 

sel, sambt einem eysenen Stößel. ' 

Küpffer Geschier. Item ain kupferin Schwenckh Keßel. Acht klein 
vnnd groß Kupfer Keßel. Zwo Bratt Pfannen. Zwo kupferin Pfannen. 
Ain kupferin Schumleffel. Ain kupferin Salzmutten. Vier kupferin 
Häfen. Sechs kupferin Häfen Deckhel. Ain kupferin Waßerschapfen. 
Ain kupferin Schneckhenpfanen. Ain kupferin Lichterhafen. Ain 
kupferin Seynapf. Ain Kupfernapf. 

Eysingeschier. Sechs Eysen Pfannen, klein vnnd groß. Zwen Röst. 

Zwen Feürhundt. Drey Brathspis. Drey Eysen Kochlöffel. Aine eysene 

Hellen. Zwey Hackhmeßer. Ain Gluotzieher. 

Höltzingeschier. Siben hölzin Näpf. Fünf Duzat Teller. Ailf Haupt- 
gelten. Vier Kybel. Siben Leüren Kübel. Zwen Mehlkästen, sambt 
einer Muolth. Ain große Waßerstanden. Ain großer Hagkstockh. Ain 
Brotmeßer. 
Wein im Keller. Item in zwey Faßen rothen Wein, iedes auf 40 

Aimer geschäzt, tkuet 80 Aimer. 

Mehr in einem Fuohrfaß roten Wein, ohngefahr 9 Aimer. 

Mehr in einem andern Faß weißen Wein, ohngefahr 7 Aimer. 
Mehr in einer Guttern gebranten Wein, ohngefahr 3 Mas. 
Lähre Vaß. Item sechs Fuohrvaß, iedes ohngefahr vf 10 Aimer. 
Ailff große Läger vaß, ains in das ander geschäzt auf vierzig Aimer. 
Mehr ain halbfuöderig Vaß, hat der Beckh im Dorf zue Milhausen. 

Mehr ain vieraimerig Väßli, hat der Khüefer im Dorf zue Milhausen. 

Thüt summariter 5ı8 Aimer. jeden Aimer vom Khiefer auf 14 Kreüzer 

geschäzt. 
Mehr fünff aychin Ständelin. 
Mehr sechs große Weinstanden, darunder drey auf Vierzig Aymer, die 
andern auf zweinzig Aimer. 

Ain dännin Weinträchter. Vier Waßer Leglen. Vier Apfelhurden. 66 
Milchbrentten. Mehr 36 Milchhäfen. 
Früchten auf dem Kasten im Schloß. Erstlichen an Waizen ı Malter
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2'/2 Fiertel. Ahn Vesen 80 Malter. Gersten ı Malter 2 Fiertel. Haber 
6 Malter. . 
In der Mihlin im Dorf Milhausen. Ahn Vesen ı9 Malter 8 Fiertel. 
Ahn Haber 68 Malter. Zehen Khornsäckh. 

Büecher. 
Erstlichen historischer Proceßus Juris Doctoris Jacobi Ayrern. 
Mehr Corpus Juris Civilis. 2 Thom. — Institutiones Schneideweini. — 

Alte Legent — Mehr ain alte Legent — Ain alth Buoch, die hohe Lieb 

genant — Reichs Abschied de Anno 1542 — Legenda Sanctorum cum 
Martiriologia — Thraumbuoch Artimithori — ain alte Cosmographey 
— Hoffhaltung des türckhischen Kheysers — Vnnserer Lieben Frowen 

Khind — Paratittli Vesenbechi — Corpus Juris Canonici sine glossa — 

Tituli et Regulae Juris Thomae Maürmers — Obseruationes Andreae 
Bayli — Obseruationes Juris Ciuilis Scriptae — Allerhandt getruckhte 
Hystori Sachen — Histori S. Ernesti Leben — Passional oder Leyden 
Christi Caspar Franckhen — Vocabularius ex quo [Weiteres fehlt] — 

Choronica Monasterii Reichenpergensis — Tractatus Petri Hyspani — 
Ain Glückhradt — Lexicon Juridicon — Mithologiae natalis comitis 
— Historia Justini — Sermones in Euangelia — Arzneybuoch — Com- 
pendium ex Cicerone Petri Lageri — Secreta Joannis Degreri — Ju- 

stini Historiae — Ettliche Predigen warumb die Leüth nit wöllen 

catholisch sein — Paraphrasis Psalmorum — Acta Apostolorum Graeca 

et Latina — Statuta Beatae Märiae Virginis — St. Bonauenturae Psal- 

ter — Instructio pro morituris — 

Prophlemata Aristotolis — Gramatica Grescheri — Muretii Orationes 
Epistolae — Manuale Sodalitatis — Caius Salustius — Charnassus 

Poeticus — Domer vnnd Winttertheyl Kleiner Postill Feuchtii — Egni- 
narii Baronis — Dionysius Chartulianus — New Testament Dr. Drit- 

tenbergers — Ain alth klein Arzneybüechlin — Hystori Sanct Veroni- 
cae in Zurtzach — Zwo Orationes Ciceronis — Der. Lanndtsterzer — 

Titus Liuius thomus primus — Bentzii Orationes et Carmina — 

Thesaurus Poematum — Leges Consilarii — Opera stati — Summariae 

Euangeliorum et historiae Sanctorum — Lytania Beatae Mariae Vir- 

ginis — Teütsche Apotegk — 
Lanndtbüechli — Opera Virgilii — Rethorica Ciceronis — Progym- 

nasmata Aphtoni — Ain alth kleins Büechlin Amadis vß Frankh- 
reich — Euripides — Dialectica Eusebii — Loci Communes Joannis 
Stopeii — Juris prudentiae Romana Althusii — Hortulus Animae — 
Historia von den Lacedemoniern — Thomae Triuisiani gaistlichen 
Proceß — Horacius Flaccus — Quatuor Orationes. Chrisostomi — Eri- 
chyridion Prationum — Annalysis Juris Danielis Venatorii — Francis- 
cus Agricola von der Hexerey — Emblemata moralia — Ciceronis 
Tusculanae — De re militari Romanorum — 

Hypocratis — Triumph Christi — Lucii Flori — Ain officium Beate 
Mariae Virginis Lateinisch. 
Diese Biecher alle taxiert vff ı2 fl. 
Klaider . 
Erstlich ain altfrenkhisch lindisch Paar Hosen, zerschniten vnnd mit 
negelfarben Daffat durchzogen. 
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Ain Mantel von graw engelischem Tuoch. 

Ain schwarz gebliemter damaschiner Mantel. 

Ain Clag Mantel von Pey. 
Ain roth stamethiner Mantel mit Schnieren. 
Ain von purperfarb Kasagg mit schwarz Seidengeschling. 
Ain ohnausgemachter Leibrockk von grawem französischen Duoch. 

Ain sylberfarb Wames von Finisel. 
Ain schwarz gebliemte samatin Par Hosen, sambt einer Kasagen der- 

gleichen. 
Ain Paar Hosen von roth gebliembtem Zeüg, sambt zwey Wamsen 
dergleichen. 

Zwey weyß seydin Paar Strimpf, sambt zwey weyß einfach daffatin 
Hosenbendel. 
Ain gelb seydin Paar Strimpf, sambt einem Paar dergleichen Hosen- 
bendel vnnd Schuochroßen. 
Ain leibfarb seydin Paar Strimpf, sambt dergleichen daffatin Hosen- 
bendel. 
Ain harrfarb gestrickht wullin Paar Strimpf, sambt einem seydin Paar 
Hosenbendel vnnd Schuochroßen. 
Drey lederin Wehr behenckht sambt zweyen Gürttlen. 
Ain gelb hirschener Leyb mit grienen Galonen eingefaßt. 

Ain alther purperfarber von engelischem Tuoch, Reitrockh. 
Ain Paar Hosen vnnd Wamaß von schwarzem Bey. 

Ain Paar Hosen von graw engelischem Duoch, mit grienem Geschling. 

Ain hirschin Wamas, mit grienen Galonen gebremdt. 
Ain grien halb leinin vnnd halb wulin Paar Hosen. 
Ain groß zerschnitten liderin Goller. 
Ain gelb liderin Paar Strimpf. 
Ain fuchsin Leibrockh mit grien wullin Tuoch überzogen. 
Ain füchsin Nachtbelz mit Eßlinger überzogen. 
Ain Paar Reithsockhen. 
Drey alte Paar Hosen vnnd Wamest, so der Junckher selig nit mehr 

tragen, vnnd begerth bey lebzeitten, das solche nach seinem Absterben 

denyehnigen so ime in wehrender Kranckheit bis zuem End vfge- 

wartet vnnd gewacht haben, sollen für ihr Besoldung verehrt werden 
wie nachmalen beschehen. 

Mehr ain füchsin Belzhauben mit grienem Tuoch überzogen. 
Ain grawer Huoth mit einem Federbusch von allerhandt Farben. 
Ain haarfarber Huoth. 
Ain alth schwarz seydin Hauben. 
Ain sylberin Überzug zue einer Huethschnuer. 
Ain lederin Paar Henndtschuh. 
Ain alth lehr Kamfuotter. 
Sachen, so in die Schloß Capell gehören 
Erstlich ain sylberin vergulter Kelch, sambt der Paten. 
Ain romanisch Mößbuoch. 

 Ain Corporal Däsch sambt ihrer Zuegehördt. 
Ain alth roth samatin Mößgewandt, sambt der Alb, Gürtel, Stohl 
vnnd Manipel.
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Ain braun macheyerin Mößgewandt. 
Ain grien atlasin Mößgewandt sambt der Zuegehördt. 
Fünff wächsin Altar Kerzen. 

Geschütz, Harnisch, Büchsen, Spieß vnnd Gewehr 
Erstlich zimlich große Stückhlin auf Rädern, deren seindt drey. 

Mehr dreißig Doppelhagken, darunter achtzehen mit Reyschach Wap- 
pen vnnd Jahrzahl 1609. 

Ain gantzer Küriß, siben Trabharnisch, zwo Ristungen zue Fuos, 
alles altfrenckisch. 

Neün Raithspieß — acht Eüben sambt acht Köchern, mit Pfeylen auf 

die alth Manier — allerhand alth zerbrochen Sachen von Eysen- 

werckh — zwen Knöbelspieß — sechs Pfundt Bulfer — acht Pfundt Bley. 
Im Gewehr Kasten 

Erstlich zwey Zeyl Rohr — sechs Bürst Rohr, seindt nur 5 — ain Pan- 
thelier Rohr, deren sein 2 vorhanden — vier Pistolen mit sambt den 
Hulftern, darunder eine mit doppeltem Schloß — ain klains Bufferlin - 

ain Schlachtschwert — zwey Richtschwert — ain Türckhensabel — ain 

Blauten mit einem sylberin Gefäs — ain vergult Rappier vnnd Tol- 

chen — ain Sticher mit vergultem Gefäs — ain Rappier mit einem da- 
masranierten Gefäß — ain Cordulas mit einem Maulkorb, vnnd Sylber 
überzogen, samt einer samatin Scheid vnnd sylberin Orttband — ain 

altfrenckhischer Degen — Ain Sticher gefast wie ein Türckhensäbel — 
mehr ain Dolchen mit einer geflambten Klingen — zwen Busenkhan — 

ain Waldhorn mit Sylber beschlagen — ain runde Bulfer fläschen — 
ain grien samatin Fläschenleder, mit Sylber beschlagen — ain Blautten 
mit vergulttem Gefäs — drey Wehr behenckht — ain visierlich alth 
Schloß — ain Halsring — ain Geygen — zwei newe Paar weyße Stiffel — 
ain alth weys vnnd schwarz Paar Stiffel — vier Knebelspies Eysen — 
zwey Jägerhörnlin. 

Jagzeüg 

Erstlich zween Rebhüener stöckh — sechs Rebhüener Stöckhgarn — 
mehr vier Habbichstoß — zwen Überzeüg — zwey Schney gärnlin zue 
Rebhüenern — ain Änttensackh, so Jung Hanns Jackh bey handen 
hat — zwo Finckhen Wännd hat Caspar Keller, baide wonhaft zue 
Milhausen — vier Streng garn zur Geyselschling — vierzehn Rech- 
vnnd Hasengarn. 

Vich vnnd erstlich von Roßen 

Item ain Stuotten die Lew genant, so von einer wilden Arth her- 

kommen, vnnd der Frow Wittib, Junckher Vatter beeden Eegemächten 
freywillig geschenckht, allso sie Ansprach darzue hat, für ihren halben 

Theyl angeschlagen per 26 fl. 
Mehr ain andere junge Stuotten, so von obstehender Stuotten ge- 
fallen, genant Schleiher, deren die Frow Wittib auch Ansprach hat, 
angeschlagen per so fl. 

Mehr ain junges Fyhlin, so ain Stüettlin ist, vnnd von erstgedachter 
Stuotten herkombt, Huzlin genant, an welcher gleichfals die Frow 
Wittib Forderung hat, angeschlagen per 5o fl. 
Mehr ain brauner Balach einaügig, auf 20 Jahr alth, angeschlagen 
per 20 fl. 

” 
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Mehr ain brauner Ballach so gahr blind auf siben Jahr alth, ange- 
schlagen per 35 fl. 
Mehr ain brauner Ballach, Blaß genant, auf ı2 Jahr alth, angeschlagen 
per 40 fl. 

Mehr ain braun Pferdt genant das Männdlin, so der Junckher seelig 
vor disem der Frow Wittiben freywillig alls aigen vnnd ir Leibpferdt 
geschenckht hat, ohngefahr eylf Jahr alth, darzue sie gahr Ansprach 

‚hat, vnnd auf dis nit gewerdet noch angeschlagen worden. 

Mehr ain brauner Esel, so Wasser vnnd Holz auf das Schloß dregt. 
Mehr ain weißer Esel, so desgleichen thuet, sein nit angeschlagen 

worden. 
Küeh. Erstlich ain Khuo die Rott genant — mehr ain Khuo das Stern- 
lin genant — mehr ain Khuo die Falbe genant — mehr ain Khuo die 
Breüne genant — mehr ain Khuo die Globe genant — mehr ain Khuo 
Bläßi genant — mehr ain Khuo die Mausere genant — mehr ain Khuo, 
Stolli oder Knittel genant — mehr ain Khuo Elze genant — mehr.ain 

Khuo Schweizerin genant — mehr ain Khuo Falbe genant — mehr ain 
Khuo Schwürze genant — mehr ain Khuo Klebe genant — mehr ain 
Khuo Laube genant — mehr ain rotte Khuo mit einem stumpenden 

Horn — mehr jährige Kälber, sechs — mehr heürige Kälber, drey — 

mehr auf dem Hof zue Wasserburg neün Khüen vnd sechs ferndrige 
Kälber — mehr drey heürige Kälber, doch ist ohnbewußt ob ettwas 

hiezwischen daruon abganngen, gehördt das Halbtheyl von solchen 
Stuckhen dem Pauren vf dem Hof — mehr ain Khuo zue Mihlhausen 
im Dorf, so bey Hans Pfeiffern daselbsten verstelt — mehr zue Al- 

lenspach zwo vnnd ain halbe Khuo, bey beyden Rebleüten allda —. 
Zu merckhen, daß solche Khüe nit angeschlagen worden, weyl nit alle 

bey der Hannd gewesen vnnd besichtigt werden khonden. 
Schwein. Erstlich drey Muotterschwein. Dreyzehen Österling, zwey 
rotte Berglin. 

Gefligel. Erstlich zehen jung vnnd alth Pfawen — ain indianischer 
Hanen vnnd ain Henen — zehen Hennen vnnd ain Hanen, gemeinen 

Gefligels — ain geringer Flug Tauben. | 

Ohngerbte Häuth. Erstlich drey ohngerbte Khüchäuth, acht Kalbfehl, 
drey Schaffehl, zwey Bockfehl. 
Schmaltz. Item 77 Maas Khüeschmalz, iede Mas per 6 Bazen. Mehr 
eylf Maß Schweinen schmalz, iede Mas per 5 Bazen. 

Digenfleisch. Item 53 Zenderling dygen Rinderin fleisch, 33 Zender- 
ling Schweinenfleisch, 23 halb Vierenteyl Schweinin fleisch, drey 
schweinin Schmerlaib. 

Gemües. 2 Vierttel Erbsen. Zwey Fiertel Habermus. Ain Fiertel ge- 
stampfte Gersten. Neün Fiertel Hampfsohmen ohngefahr. 
Düres Ops. Ohngefahr acht Fiertel dürr Apfelschnitz. Ohngefahr fünf 
Fiertel ganz Bieren. 
Allerhand Schiff vnnd Geschier. Erstlichen acht Komath mit aller 

ihrer Zuegehördt, syben Zeümen vnnd syben Taxheüten, zwey Hänn- 
sail, zwey Reüthkißen, ein klein- vnnd großer Schlingensattel. Mehr 
sechs liderin Halftern, sambt ihrer Zuegehördt; diese Stuckh ange-
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schlagen per 5o fl. Mehr zween aufgesezte Wägen vnnd ain überig 
Rad. Mehr ain Karrn, ain kurz vnnd ain lannge Bennen, alles ohne 

Räder. Ain Feldtschlitten. Ain Gutschen, sambt drey Laden. Ain 
Wagenwinden. Ain Wagenhaw. Ain Axt vnnd zween Beyel. Drey 
Eysin Sperstrickh. Ain Kräz Eysen. 

Zwo lanng Kettin vnnd zwo Lanndt Kettenen. Zwey zerbrochne Ge- 
span. Ain Schaufflen vnnd zwo Furckhen. Ain Pfluog, zwey Wegeysen, 

zween Sech mit sampt dem Zuegehördt. Vier Eggten, ain alth Wein- 

gestel, ain Paar Tragböhm, vier Tachlaitteren. Drey Wannen. Acht 

Reütteren. Vier Gablen. Ain eysene Furckhen. Sibenzehen Bauch- 

sailer. Drey Aufzugsailer. Fünf Bundtsailer. Eylff Khüesailer. Zwen 
Hälsling. Fünff Reithsättel. Ain Pauren Sattel. Syben Eselsättel. Zwen 
Mugken Zeüg auf zwey Pferdt. Ain rotter vnnd ein weißer Zeüg auf 
ain Pferd. Zwo Roßdeckhinen. 

Ain schwarzer Roßzeüg. Zwo Kettin Halftern. Zwo Sattel Halftern. 

Zwen Kappenzäum. Ain Trenckhzäumlin. Neün guoter Mundtstuckh. 
Fünf Paar gueth vnnd böse Stangen. Ain alther Strigel. Ain Haar- 
tuoch. Ain Eysen Halsband. Ain große Briefbullen. 78 groß vnnd 
klein Kauderwigkli. Ain große Schlagvhr oben im Schloß. Mehr ain 
kleine Schlag vhr in der Tafelstuben. Ohngefahr zwey Fuoder Kalch. 

Ohngefahr soo Holziegel ober vnnd vnnder. Mehr ohngefahr 20 groß 
Rennziegel. Zwo Waldtsägen. 35 Burdenen Schaub, in zweyen Orten. 
Ohngefahr 200 aychen Dillsteckhen. Mehr an zwey Orten, alles bey 
dem Schloß vnnd bey der Scheür ettlich Fuoder Thung. 

Verzaichnus was meinem newen Müller an Millgeschier eingeandt- 
wortt worden. 
Erstlich zehen Rattensyb. Zwey Khernen sib. Ain Muossyb. Zwen 
Flachhämer. Zwen Spizhämer. Ain Hebeysen. Ain Eysen Hanndt- 
schlegel. Zwo Standen. Khorn Casten im Stahl. 
An Vierttlen. Ain ganz Viertel. Ain halb Fiertel, so ich Meister Hanns 
Schrotten zue bezahlen. Ain Ime. Ain halb Ihme. Ain Maß. Ain halb 
Mäßli. Mehr ain Zeller Fiertel glatt Mäß alles new. Mehr vier new 
Waßer räder. Ain new Kampfrad an der müttlern Mihlin. Zwey Kett- 
eysen. 

Khorn Kasten. Drey Schweinstähl new. Im Roßstahl Boden vnnd 

Krippen new. Zwen guote Mehl Kästen. Drey guote Sargen. Drey 
Trumellen. Ain newer Gerbtrog. Reiter, Zapfen, Mihleysen vnnd Rin- 

gen sein ime in bestem zuehannden gestelt worden. 
Zu mercken. Das von diser Fahrnus aller vnnd ieder, hat die Frow 

Wittib ihro den dritten Theyl alls ihr Aigenthumb lauth Heürath- 

briefs vorauszuenemen vstruckhenlichen vorbehalten, wie dann ihr 
Will vnnd Meinung nit ist, das diese drey Theyl ihro zue Schaden 
vnnd Nachteyl disem Inventario für inuerleibt gehalten werden soll. 

Hernach volgen die Schulden aus dem Erb zue bezahlen 
Erstlich der hochwolgeborne Herr, Herr Maximilian, Reichs Erbmar- 
schall, Lanndtvogt zue Stielingen, fordert an Statt Jäckli Juden zue 
Stielingen Hauptgueth 3000 fl. 
Ein lobliche freie Reichsritterschaft des Viertels Hegöw, Allgöw vnnd 
Bodensee fordern fir gelyhen Gelt, Inhalt Schuldverschreibung 150 fl. 
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Ausständige Contributiones de Annis 1594.96.97 wie auch den ı;5. 

Martii 1621 für iede 56 fl. 5o Kr. thuet 227 fl. 20 Kr. 

Die Verain St. Geörgen Schilts im Hegöw hinderstellige Veraingelter 

280 fl. 
Schellenbergische Herren Aigenthumbs Erben an Haubtgueth, darumb 
sich weylundt Hanns von Schellenberg gegen dem von Waldtkirch zue 
Schaffhausen für seinen Vormundtssohn den von Reyschach seligen 
in proprio verschrieben, 1500 fl. 

Herr Wolfgang Styplin Stattschreiber gemeiner Statt Biberach fordert 

im Namen ieztgemelter Statt weegen einhabender Verschreibung 

Hauptgueth 6000 fl. Mit Vorbehalt, das die Statt Byberach zue Mägt- 
berg vnnd Milhausen Lehen sich nit zue begeben, so lanng, bis man 
zur völligen Bezahlung gelangen mag, mit Begeren einer Copey des 

Inventarii. Juncker Joachim Schüerig von Byberach fordert an Haupt- 

gueth 1000 fl. Vermög Obligation seiner Zeit aufzuelegen, mit Vor- 

behalt sich nit so gahr auf das Datum zuelaßen der Novation halber. 
Weylundt Junckher Hanns Sebastian von Reinach seeligen hinder- 
lassne Erben für gelyhen Gelt vom 22. Junii Anno 1592 alls Frow 

Susanna von Sigkingen geborene Reynach Wittib fordert zu ihrem 

Drittentheyl hundertdreißig Goldkronen vnnd ein Orth. 

Junckher Jacob von Rothberg, alls Ehevogt vnnd dann als Vormünder 

Hanns Jacob von Reynachs seeligen Erben, praetendiert verblibnen 
Rest 63 fl. 
Junckher Hanns Caspar Zentgraff von Schaffhausen fordert lauth sei- 

ner bey Hannden habenden Obligation 97 fl. 44 Kr. 

Junckher Laux von Wolffurth, yeziger Zeit bestelter Hauptmann der 

Statt Salzburg, fordert durch Junckher N. von Geys-Spolzhaim vnnd 

Herren Caspar Ochsnern, Stattschreiber zue Bregenz, lauth Hauptver- 
schreibung 6000 fl. 
So dann lauth Rechnung de Anno 1615 über Abzug 20 Aimer Weins 
de Anno 1615 so nit verrechnet, per Rest 201 fl. 31 Kr. 

Mehr fordert gedachter Junckher Geys-Spolz(haim) bey restierendem 
Ausstand, weyl er das Interesse nit völliglich haben mögen, ohnge- 

fahr von 27 Jahren hero de Anno 1594, 2000 fl. 
Die Frow Wittib mit Beystannd ihres freündtlichen lieben Schwagers 

Junckher Bath Jacob Segessers begerth Widerlegung 3000 fl. Versproch- 

ner Morgengab 400 fl. Für die Paarschaft 200 fl. Ahn dem erlegten 
Heürathgueth 200 fl. Vmb den Hochzeitrockh 100 fl. 

Weitters praetendiert die Frow Wittib vermeg Heürathbriefs ihro 
aigenthumblich zueständig zue sein, so in dis Inventarium ihrs Erach- 

tens nit gehörig, namblich die Bethstatt daran beede Ehegemecht ge- 

legen, das Drittheyl Sylbergeschier, Hausrath vnnd aller anderer 
Fahrnus. 
Item was von ihro für beweislich verehrt, angezogen. Erstens ain syl- ' 
berin Saw Kopf mit einem Deckhel, mit Reschach vnnd Ringken 

Wappen, so die Frow Schwiger ihro vor der Hochzeit verehrt. 
Mehr zwey sylberin vergulte Salzbüchslin ohne Wappen, so ihr 
Junckher seelig ihro in die Khindtbeth verehrt.
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Item die Gutschen so der Junckher seelig ihro vor der Hochzeit ge- 
schenckt. 
Mehr ain braunes Fuor Roß, das Männlin genant, ohngefahr zehen 

Jahr alth, so der Junckher seelig ihro ebenmäßig verehrt. 

Junckher Hanns Wernher von Reyschach zue Hohen Stofflen soll 
man gelyhen Gelt 100 fl. 
Vogt vnnd Dreyer zue Milhausen bringen für, wie das sie verbürgt 

vnnd in proprio verschriben sein, erstlichen gegen Junckher Hanns 

Wernhern von Reyschach, 2000 fl. 

NB. Von welchem Hauptgueth Junckher Hanns Caspar von Vhlm zue 

Wanngen seelig tausend Gulden abgelöst worden. 

Mehr gegen Junckher Hanns Friedrichen von Hallweyl 1000 fl. 

Ferners gegen Barbara Dietrichin, weylundt Hanns Volckhen zue Horb 
Wittiben, vmb 400 fl. 

Mehr gegen Burckhardt Adam Wieland, Stattaman zue Radolfzell, 

oder Christoph Stilzen allda per 300 fl. 

Magister Joannes Yslinger zue Mammern, Thumbischer Vogt allda, 
alls Anwalt Junckher Hanns Vlrichs von Braittenlandenberg zue Her- 
dern, weist für ain Vidimus einer Haubtverschreibung 12000 fl. Capi- 
tal besagend, von König Ferdinandden auf der Landvogtey Schwaben, 

in welcher weylundt Laux von Reyschach alls Bürg vnnd Mitgült ver- 

schriben. Ist abgelesen vnnd befunden, das solche Mitgiltschaft sich 
allein auf die Laistmahnung, aber nit auf Abstattung des Hauptgueths 
oder Zins verstehet vnnd erstreckhet, zue dem weylundt Hanns Ern- 
sten von Reyschach seeligen Erben, alls die von Wolfurth hierunder 

auch interessiert, ist demnach dise Forderung ganz ohnbekhantlich. 
Herr Obere vnnd Hauspflegere des Gottshaus der Bruoderschaft zue 

Rottweyl fordern an Hauptgueth 200 fl. 

Herr Doctor Othmar Waybel zue Radolfzell fordert Rathschlaggelt in 
einer Todtschlagsach, Moriz Belzers Leüttenampts 7 fl. 

Herr Doctor Joann Klumpp Advocatus Consistorii zue Costanz, for- 

dert vermeg Auszugs Advocaten per 44 fl. 8 Kr. 

Herr Doctor Peregrein Hyltebrandt Advocat vnnd Procurator zue 
Ynsprug fordert für Bestallung vnnd Dienst 43 fl. 26 Kr. 

Herr Joann Martin Weber, Fiscal zue Rottweyl, fordert für zwo 
Achten weegen Herren Dr. Beckhen vnnd Mayer Juden zue Stie- 

lingen, an verfalnen Achtschillingen vnnd Processcosten, 16 Reichs- 
thaler. 
Herr Sebastian Danckwarth, Procurator zue Rottweyl, deßen Forde- 
rung ist an dreyen ausständigen Jahresbesoldungen ı8 Thaler. 

Herr Lorenz Gillman, Procurator zue Stockhach, fordert ain Jahrs- 
besoldung auf Invocavit 12 fl. 
Cantzley Stockhach fordert an ausständigen Lanndtgerichts Cösten 
vermög Verzeichnus 43 fl. 18 Kr. 6 Hl. 

Weiters Lanndtgerichts vnnd Canzleycösten, weegen des Proceß 
Junckher Hanen zue Aach gegen der Gemaindt zue Milhausen 13 fl. 
12 Kr. 

Herr Hanns Lorenz Hoffman genant Gemplin zue Radolfzell, in 
Namen Herrn Hanns Caspar Bolstetters Apotheckher daselbsten prae- 
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tendiert lauth Auszugs vom ıı. Aprilis 1619 bis auf den 19. Sep- 

tembris Anno 1620 für allerhannd Medicamenta 13 fl. 48 Kr. 

Item weegen Hanns Caspar Bellerins allda zue Zell lauth Auszugs an 

Wein vnnd Wahren 57 fl. 55 Kr. 

So dann fordert gemelter Hanns Lorenz Hofman für sich selbsten lauth 

seiner vorgewisnen Rechnung, so von Junckher Laux Dietrichs Vor- 

münder ratificiert von Jacobi 1607 bis Jacobi Anno 1608, 45 fl. 2 Kr. 

Mehr Inhaltt einer andern Special Rechnung 352 fl. ro Kr. 

Hanns Georg Humler, weylundt Mathias Humlers zue Zell seeligen 

Wittiben Sohn, fordert in Namen der Muetter lauth Obligation 5o fl. 

Michael Rottagker Burger vnnd Metzger zue Zell, fordert für sich 

vnnd seine Geschwistrigte 75 fl. 
Herr Christoph Vogler zue Engen fordert im Namen vnnd von weegen 

seines Schwagers Herren Georg Sättelins, Burgers vnnd Wolfganng 

Sättelin an Hauptgueth lauth Obligation 394 fl. 

Peter Gedeon mit Beystand seines Dochtermanns Franz, Advocat von 

Engen, bedingt sich erstlichen das er Gedeon sich seins Rechtens ganz 

nit begeben haben wöll, noch ime dis Inventarium praejudicirlich 

sein solle, gibt an Capital lauth Obligation 700 fl. 
Obgemelter Franz Aduocat, Krömer zue Engen, fordert für sich selb- 
sten von allerhandt vsgenommen Wahren lauth Zettels 46fl. 27 Kr. 
Hanns Rapp, Bichsenschmidt zue Engen, fordert vmb allerhand ge- 
machte Arbeith lauth Zettels 9 fl. 5 Kr. 
Herr Joann Jacob Digiser, Obervogt zue Möhringen, fordert Procura- 

torsoldt 6 fl. 24 Kr. 
Jacob Kheyser von Engen, in Namen seines Vatters seeligen, fordert 

lauth Bekantnus von gegerbten Häuthen 13 fl. 36 Kr. 
Hector Liebenfels von Eschingen fordert Haubtgueth lauth Briefs 400 fl. 

Hanns Georg Schmidt von Stain am Rhein, fordert lauth Zettels vmb 

Wein 15 fl. : 

Hanns Schrott, Miller zue Singen, fordert erstlich bey gethaner Rech- 

nung alls er ab der Mihli zue Milhausen gezogen, weegen Beßerung 

der Mihli vnnd Stainen 30 fl. 10 Bazen. 
Mehr vmb ausgelegt Zehrgelt, alls er in des Junckhern seeligen Dienst 
gewest vnnd Holz verkauft hat ı2 Bazen. 
Hanns Miller von Bludenz fordert Lidlohn vermeg Hanndtschrift 66 fl. 
Ludwig Contamina, Krömer zue Emishouen, fordert für die Ohn- 

cösten gebrauchter Rottweylischer Proceß zwey Malter Vesen. 

Hanns Heüfler von Schlat zeigt ahn, sein Vorfahr Georg Öninger zue 
Milhausen hab einen Stiefbrueder gehabt, der zue Beiningen lediger- 
weis gedient, vnnd allda gestorben, dessen Erbfahl sowohl der Junck- 
her seelig alls einen Hagstolzen seines Vorfahren Tochter angefochten, 
vnnd gedachter Junckher sich der Erbschaft vnnderfangen, vnnd steht 

die Sach yetzundt auf der Vrteyl vor Nellenburgischem Lanndtgericht 
vnnd vermeint die Erbschafft erstreckht sich auf 200 fl. vnnd sey ime 
Ohncosten aufgangen so fl., macht zuesamen seinem Anfordern 
nach 250 fl. 
Auf den 25. May Anno 1621 mit ime Heüflin güetlichen auf Ratifi-
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cation gemeiner Gläubiger verglichen, vnnd darumb zue geben be- 
willigt worden 65 fl. 
Hanns Beller Wirth zue Allenspach fordert an Zehrung nach lauth 
Zettels 9 fl. 53 Kr. 
Maister Georg Müeslin zue Allenspach fordert an Herpst Zehrungen 
41 fl. 47 Kr. 

Conrad Fahrentrab, Krömer zue Rauenspurg, zeigt ahn hab für den 

Junckhern vmb ain Roß bezahlt vnnd hergelyhen 31 fl. 30 Kr. 

Bartholome Khäsing, Vogt vnnd Wirth zue Beüren an der Aach, 

fordert Zehrgelt von des Junckhern Fuehrleüth 13 fl. 45 Kr. 

Michael Maister der Elter zue Schaffhausen sein Forderung vmb 

Wahren 36 fl. 5o Kr. 

Allexander Kümerlin zue Schaffhausen fordert 70 fl. 
Michael Elz, Apotegker zue Schaffhausen, für Medicamenta so in des 

Junckhern seeligen Kranckheit genommen worden 28 fl. 43 Kr. 
Hanns Wilhelem Krumen Kronenwirths seel. zue Radolfzell hinder- 
lassne Wittib fordert Inhalt Zettels 47 fl. 56 Kr. 

Hanns Boll zue Weittertingen fordert vmb restierenden Ausstand eins 

erkauften Roß 9 fl. 
Jacob Reüther, Burgermeister zue Engen, fordert der Frow Wittib 
Anzeig nach ohngefahr 5 fl. 

Melchior vnnd Christoph die Kautten, Sattler zue Engen, fordern vmb 

gemachte Arbaith 51 fl. 4o Kr. 

Georg Ziegler, Weißgerber zue Engen, fordert vmb Gerblohn 3 fl. 

:A 17 'JHerr Pfleger vnnd Ambtleüth des Mehrern Spitals zue Costanz for- 

f.28 r: 

dern Haubtgueth 100 fl. 
Mathias Sätteli, Krömer zue Costanz, fordert vmb Wahren 52 fl. 

Jacob Vogler, Tuochman zue Costanz, fordert vmb Tuech ı1 fl. 
Laux Kheller, Goldschmidt zue Costanz, fordert vmb gemachte Ar- 
baith 12 fl. 
Lienhardt Straub, Buochtruckher zue Costanz, fordert vmb genomne 

Büecher 6 fl. 7 Kr. 

Johann Gerwigkh, Tuochman zue Freyburg im Preysgow, fordert 
Haubtgueth 223 fl. 
Balthasar Ziegknast, Wirdt zuem Wildenman zue Freyburg begerth 
lauth Schreibens vmb Zehrung vnnd Oncösten 93 fl. 9 Kr. 

Burgermeister vnnd Rhat zue Allenspach fordern Steür weegen der 
Reben daselbsten 40 Kr. 
Burgermeister vnnd Rath der Statt Aach fordern Tusstchende Steüren 
vnnd Schatzunggelt 13 fl. ı Kr. 
Martin Bach gewester Sonnenwirth zue Radolfszell fordert Zehr- 
schuldt 17 fl. 35 Kr. 

Christian Schierb sambt Interessenten zue Stain, fordern für ain 
Roß 80 fl. 
Mehr Rottweylischen Ohncösten 41 fl. 

Meyerlin, Jud zue Stiehlingen, fordert Haubtgueth 500 fl. 
Christian Bürckhli für sich vnnd Lorenz Widman alls Heyligen Pfleger 
Sanct Cyriaci zue Milhausen, fordern für gelyhen Gelt von weylundt 
Junckher Hanns Conradt von Reyschach seeligen herrierendt go fl. 
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f.28v: 

f. 29 r: 

f. 29 v: 
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Weiset für ain Rechnung, darin die aufgeschwolne Zins zuem Capi- 
tal geschlagen vnnd die Schuld in allem berechnet an Haubtgueth 

138 fl. 36 Kr. 

Mehr mit obgedachtem Bürckhli, Beckhen vnnd Wirth zue Milhausen, 

Rechnung getroffen vnnd verbleibt man bey solcher Rechnung an 
Zehrgelt schuldig 15 fl. 58 Kr. 

Mehr an Wein zue Diessenhouen vs Bevelch vnnd in Namen des 

Junckhern seelig bey letster Kranckheit erkauft per Rest 29 fl. 23 Kr. 

Item lauth Bekantnus an Kernen fünf Malter Mihlines. 

Heiligen Pfleger der Pfarkirchen zue Milhausen weegen eines Legats 
ad pias causas, welches der Junckher weegen seiner Frow Muotter 

seeligen verzinsen oder ihnen ain Zinsverschreibung, 300 Gulden be- 
sagendt, der Frowen gehörig, bey Moriz Deübern zue stellen sollen, 
der ime aber das Capital ablösen vnnd erlegen lassen, fordern ı50 fl. 

Heiligen Pfleger zue Aach fordern ebenmäßig ain solches Legat, so 

ihnen legiert worden 150 fl. 
Maister Hanns Ehrensperger vnnd Vlrich Weißhaar, beede Schmid zue 
Milhausen, fordern gemeinen Lohn vom ersten Febr. 1620 bis den 
29. Aprilis 1621, 38 fl. 23” Kr. 
Jacob Schaller für sich vnnd Sebastian Schäflin von Milhausen weegen 
Michael Dierers seins Schwagers Verlassenschaft fordert vermög haben- 

der vnnd erlangter Rechten, Innhalt publicierter Vrtheyl. 

Mit diesem haben sich die Herren Vormünder vmb sovil desto mehr 
verglichen, weyl sie in all Reyschachische Haab vnnd Güether wirckh- 

lich immittiert gewesen, auf Vorbehalt dessen, was die Vrtheyl der 

Vormundtschaft in petitorio zuem besten zuegibt, das man ime vnnd 

Consorten die zueerkante Früchten vnnd 25 fl. erstatten wölle, hin- 

gegen sie für den Bawkosten erlegen vnnd abgeen lassen sollen 25 fl. 
54 Kr. Für den Somen Vesen, zwey Malter, Haber zwelf Viertel, 

Gersten drey Viertel. Nach Abzug vorstehendes, ist ihr ganzer Vsstandt 

an Weizen ı2 Malter ı2 Viertel, Gersten >» Malter ı Viertel, Haber 

7 Malter ı Viertel. 

Moritz Deüber von Mihlhausen, als Vogt Bartholomee Schallers da- 
selbsten, fordert vmb Verkaufung eines Weiberrockhs vnnd ettwelch 
Werckh, so er vnnd sein Mitvogt Michael Jägk vor diesem dem Junck- 

hern zue kaufen geben, vnnd hernach solcher Rockh einer Magt im 
Schloß an statt des Lidlohns zuegestelt worden. Namblichen für baide 
Stuckh ıo0 fl. 20 Kr. 
Andreas Riedi, Würth zue Milhausen, fordert Zehrschuldt ı1 fl. ı5.Kr. 
Hanns Biettingern, Taglöhnern zue Milhausen, verbleibt man bei 

seiner Hanndt Arbeith vnnd Taglohn 4 fl. 13 Bazen. 

Simon Rieder zue Milhausen, Taglöhner, bleibt sein Lydlohn 1 fl. 
131% Bazen. 
Martin Pfandern zue  Milhalsen; dem Potten, soll man für Tag- vnnd 
Pottenlon 13 fl. 20 Kr., hingegen ist er schuldig vmb zway Schwein 

5 fl. Rest ime noch 8 fl. 20 Kr. 
Hainrich Khernen von Milhausen, Taglöhnern, soll man 3 fl. 40 Kr. 
Hanns Stehelin von Milhausen, Taglöhnern, soll man Taglohn 3 fl. 
12 Kr.



f.3or: 

f.3ov: 

f.zır: 
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Maister Georg Strauben dem Zimerman daselbsten soll man vmb 

Arbeith 8fl. 57 Kr. Mehr vier Viertel Millkorn so strittig. 

Caspar khellern von Milhausen, Voglern, soll man vom Vogelfang 4 fl. 

Jung Hanns Jäjk, Schütz vnnd Jägern zue Milhausen, soll man Dienst- 

gelt ız fl. Ahn Mihlkorn 14 Viertel seinem Angeben nach. 
Maister Thoman Belzern, Zimerman daselbsten, weegen seines 

Handtwerckhs 3 fl. 8 Kr. 
Georg Meyer, Fuohrman zue Milhausen, soll man Fuohrlohn 1 fl. 
24 Kr. Hergegen ist sein Sohn schuldig 28 Kr. 
Conradt Schäflin, Ruoßbuob 2 fl. 48 Kr. 
Hanns Seßer, Kürßner zue Engen, vmb gemachte Arbeith 3 fl. 36 Kr. 

Hanns Herman, Taglöhnern zue Milhausen, Lidlohn 38 Kr. 

Hanns Schambergern am Bach, Taglöhnern, soll man 26": Kr. 

Jacob Waffenschmiden, Taglöhnern, zue Milhausen 3 fl. 10 Kr. 

Andreas Koßman, Taglöhnern zue Milhausen, soll man 2 fl. 36 Kr. 

Georg Biettingern, Taglöhnern daselbsten, 3 fl. 181% Kr. 

Hanns Ackherman, Taglöhnern zue Milhausen, soll man 1 fl. 4% Kr. 

Hanns Deübern, Taglöhnern daselbsten, ist mit disem noch nit. ge- 

rechnet. 
Hanns Schroff, Taglöhnern zue Milhausen, soll man > fl. 191% Kr. 

Georg Mesmern, Taglöhnern daselbsten ı fl. 

Sebastian Reüchlin, Taglöhnern zue Milhausen, 3 fl. 7 Bazen ı Kr. 

Vlrich Erbern, Taglöhnern zue Milhausen, soll man 1 fl. 17 Kr. 

Jacob Khellern, Taglöhnern daselbsten, soll man 1 fl. 4 Kr. Hl. 

Lorennz Hößlin, Taglöhnern zue Milhausen, soll man; mit disem ist 

noch zue rechnen. 

Jacob Schrambergern, Taglöhnern daselbsten, soll man; gleichfals ist 

mit diesem noch zue rechnen, dann sie nit beyhanden gewesen. 

Moritz Reüling, Taglöhnern zue Mihlhausen, soll man 3 fl. 71% Bazen. 

Georg Stehelin, Taglöhnern daselbsten, soll man Tag- vnnd Lidlohn 
3 fl. ıı Bazen. 
Fabian Fridingern, Khüfern zue Milhausen, soll man vmb Arbeith 
9 fl. ı Kr. 
Bernhardt Mägerlin daselbsten. 
Simon Schmiden, Wagnern 6 fl. 6 Kr. 

Martin Schelhamern, Schreinern 3 fl. 26 Kr. 
Moritz Deübern Fuohrlohn > fl. 45 Kr. Mehr vmb zuegefiegten Scha- 
den im Haber, sechs Viertel. Vnnd mit den Schäzern verzert 24 Kr. 
Lorentz Widman zue Milhausen 1 fl. go Kr. 

Thoma Schambergern daselbsten vmb Zehrung 28 Kr. 
Andreas Riede zue Milhausen soll man vmb Zehrgelt 10 fl. 
Hanns Oschwaldt, Stattschreiber zue Aach, hat auch ain Forderung. 

Schloßdienst 
Jacob Herman, Fuohrknecht, Hans Ohningern, dem Roßbuoben; Ur- 
ban Gorin von Schlatt vnnder Krayen, Kiehirthen,; Hanns Sauttern 

gewestem Rinder Hürtten soll man Dienstgelt 3 fl. 13 Bazen,; Anna 
Scharpfin, der Köchin; Catharina Voglerin, der Beschließerin; Maria 

Beürin, der Viehmagt; Magdalena Bernnerin, der Viehmagt; disen 
allen soll man ohngefahr vff 5o fl. 
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Zu den Tiernamen (f. ı6 v-ı7v) 

Blaß, Bläß m. f., weißer Fleck auf der Stirn von Tieren; Kosename von Tieren mit solchem 
Fleck. 

Blässi, Blässe f., eigentlich die „helle oder kahle Stelle“. Kuhname nach einer solchen hellen 
Stelle. 

Bräune f., Name einer Kuh nach der braunen Farbe. 
Elze, Name einer Kuh. Zusammenhang mit Else? 
Falbe f., Name einer Kuh nach ihrer geblichen Hautfarbe (falb, falw „blond, blaßgelb“). 
Hutzlin, schweizerdeutsch Hutzeli n., Kosewort für ein bis auf drei Monate altes Füllen. 

Unter Anlehnung an hutzen, hützen „aufspringen“ erscheint das Füllen als das Springende. 
Klebe, schweizerdeutsch Chleb m., Name eines weiß und rot oder schwarz gefleckten Stückes 

Rindvieh. 

Kloben m., (Globe), in unserem Falle Name einer Kuh, wohl nach ihrem Alter oder ihrem 
mageren, schlechten Zustand. 

Knittel, Knüttel, Knoten im Sinne eines krankhaften Auswuchses, einer Geschwulst. Name 
einer Kuh nach einer solchen krankhaften Erscheinung. 

Laube, Laubi, f., Rufname von Kühen. Es ist versucht worden, das Wort zusammenzustellen 
ı) mit Laub, wonach es eigentlich ein geflecktes Rind bezeichnet, 2) mit Benennungen nach 
dem Geburtsmonat, was Id. 2, 1627; 3, 967 ablehnt. 

Leu, Löwe. In unserem Falle handelt es sich um eine „von einer wilden Art“ stammende 
Stute. 

Männdli, Männle, männliches Tier (Pferd), kosende Anrede. 
Mausere, Name einer Kuh wohl nach der mausgrauen Farbe. 

Rot, Benennung einer Kuh nach der falbroten Farbe. 
Schleier m., mhd. slöuger, sleiger m., Pferd von bestimmter Farbe (schleierfuchset). 
Schweizerin, Bezeichnung einer besonders in Schwyz gezüchteten Rindviehrasse, auch Be- 
nennung nach der Herkunft. 
Schwürze, Schwärze, häufiger Name von Tieren nach der dunklen Farbe. 
Sternle, Sternli, Name einer Kuh nach einem kleineren, hellen Stirnfleck (Stern, Sternli). 
StolliÄ, Name einer Kuh. Stolli ist ein schlimmer Fuß. Da in unserem Falle die Kuh Stolli 

oder Knittel heißt, geht die Benennung auf die auffallende Geschwulst am Fuß zurück. 

Wörterverzeichnis 

Balbierbecken n., Barbierbecken [f. 10 r). 
Pantelierrohr (Bandelierrohr) n., Flinte mit Riemen zum Umhängen (f. ı5 v). 
Bärgle, Bärglin n., (verschnittenes, männliches, junges) Schwein; zu mhd. barg (f. 17 v). 
Patene £., Teller für Hostien; lat. patena (f. ı5 r). 
Bauchseil n., Riemen oder Strick, den man den Zugtieren um den Leib legt (f. 19 r). 
Benne, f., Wagenaufsatz zu verschiedenen Zwecken und in verschiedener Ausführung; kann 

auch, vom Wagen abgenommen, als Behälter verwandt werden {f. 18 v]. 
bestreichen (ein Bett), die Innenseite des Überzugs mit flüssigem Wachs oder einer Mischung 

von Wachs und anderen Stoffen anstreichen, um das Hindurchdringen der Flaumfedern 
durch den Überzug zu verhindern (f. 8 v). 

Bai, Pey m., eine Art Flanell, Boi (f. 14 r]. 
Biere f., Metallbecher von birnenförmiger Gestalt (f. 7 r). 
Pitschierring m., Siegelting (f. 7 r). 
Plaute (Blaute) f., breites Seitengewehr {f. 16 r]. 
Pufferle n., kleine, geringe Pistole, die in die Tasche gesteckt werden kann (f. ı5 v]. 
Bundseil n., Tau, sehr starkes Seil zum Binden und Hochziehen einer Heulast [f. ı9 r). 
Burde f., Traglast, soviel als man auf dem Kopf, auf Schulter, Rücken, Armen tragen kann 
(£. 19 v). 
Bürstrohr n., verschrieben für Birschrohr = Birschbüchse, Jagdbüchse, Jagdflinte [f. ı5 v). 
Busenkhan m., richtig Pusikan, Streitkolben (f. 16 r). 
Cassage, Kasacke, ı) männliches Oberkleid, weiter Überrock; 2] Kassegli, kurzes Frauengewand 

mit Ärmeln (f. 14 r). 
Chrislitus m., Chrysolid, mhd. krisoli, Goldstein. Zu den Monatssteinen gehörig (f. 7 r]. 
Tafelstube f., Speisezimmer (f. 19 v). 
täfern (däfern), mit Wandbrettern verschalen (f. 5 v). 
Taffet m., glatter Seidenstoff (f. ı4 r]. 
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damaschin, damasten, als Damast gewoben, gemustert (f. 14 r]. 
damasraniert, wohl zu damaszieren, flammend ätzen (f. ı6r). 
Deugel m., Tegel, primitives Talg-, Öllämpchen, ursprünglich tönernes, später metallenes, 

niedriges Gefäß (von der Decke niederhängend oder auf dem Lichtstock angebracht], das, 
mit Fett oder Öl gefüllt und mit Docht versehen, als Stubenlampe diente, oder zum 
Herumtragen in eine Laterne gestellt wurde (f. ı0 r]. 

digen Fleisch, Rauchfleisch (f. 18 r). 

Dienstgeld n., Bezahlung für geleistete Dienste verschiedener Art (f. 29 v). 
Tischzwehle f., Tischtuch (f. 8 v]. 
Doppelhaken m., größte Art Haken, Geschütz (f. ı5 v). 
Trabharnisch m., Reiter- oder halber Harnisch, eine im 16. Jahrhundert aufgekommene Form 

der Ausrüstung; die Schenkelstücke bedeckten dabei die Oberschenkel nur vorn (f. ı5 v). 
Trumel, Trimel m., Mühltrichter, Trichter an einem Mahlgang (f. 20 v). 

Ehgemächt, Ehegatte oder -gattin (f. 16 v]. 
Ehevogt m., der Ehegatte als Rechtsvertreter der Frau [f. 22 r). 
Eibe f., Armbrust, weil aus Eibenholz gefertigt (f. ı5 v]. 
erin (örin), ehern, aus Kupfer oder Bronze (f. 10 r]. 
Eßlinger m., Tuch aus Eßlingen (f. 14 v). 
ferndrig, vorjährig (f. 17 v). 
verstellen, Vieh bei einem anderen einstellen (f. 17 v]. 
vertragen, zum Austrag bringen, ausgleichend vereinbaren (f. 5 r]. 
Feuerhund m., Gestell für das Holz auf dem Herd (f. ı0 v). 
Viertel n., in unserem Falle als Meßgeschirr (Trockenmaß] verwendet. Das einfache Viertel 

bezeichnet ein mittelgroßes Maß und zwar bald den Inhalt, bald das Meßgeschirr (f. 20 r). 

Finkenwand f., Vorrichtung zum Fang von Finken, von Vögeln überhaupt ({f. 16 v). 

Gallone f., Borte an Kleidern (f. 14 v]. 
Gefäß n., Griff (am Rapier] (f. ı6r). 
geflammt, von flammenartiger Dekoration der Oberflächen (f. ı6 r). 
Geige f., Schandinstrument, geigenförmiges flaches Holz, mit Ausschnitten, in die Kopf und 
Hände der Delinquenten gesteckt wurden (f. 16 r]. 

Geißelschlinge f., Schlinge oder Schnur vorne an der Geißel (f. 16 v). 
Geschling n., Schlingen (an Kleidern) (f. 14 v). 
geschrauft, schraubenartig gewunden (f. 7v). 
gesotten (Garn), Garn, das durch Kochen zum Sieden gebracht wird, damit es weißer wird 

(£. or]. 
Gespann n., Kette, um die Leitern eines Wagens zu spannen (f. ıg r). 
Gestäude n., Gesträuch, Gestrüpp (f. 6 r). 
Gießfaß n., Zinnkanne (mit Hahn) über dem Gießbecken (f. 9 v]. 
Goller n., Halsbekleidung {f. 14 v). 
Gutter f., Flasche für Flüssigkeiten, Glasflasche (f. ıı r]. 

Habichtstoß m., Gerüst mit einem Vogel als Lockspeise (f. 16 v). 
Hälsling m., Strick um den Hals (f. ı9 r]. 
Handbecken n., Handwaschbecken (f. or]. 
Handzwehle f., Handtuch (f. 8 v). 
heidnisch (heidnische Arbeit], orientalisch (f. 8 v). 
Helle, Hölle f., der Teil zwischen dem von außen geheizten Ofen und der Wand. Dort ist 

vielfach ein (eiserner, kupferner) Hafen eingemauert, zum Wärmen von Wasser, der Höll- 
hafen. Hölle, hinter dem Ofen eingemauerter Wasserhafen (f. 10 v]. 

Hirschkirn n., Hirschgehürn, Hirschgeweih (f. 9 v). 

Imi n., Hohlmaß (Trocken- und Flüssigkeitsmaß) (f. 20 r). 

Kammfutter n., Kammfutteral. -besteck (f. ı5 r). 
Kampfrad n., Rad in der Mühle (f. 2or). 
Kappenzaum m., eine Art Zaum. Vermischung mit franz. cavecon (f. ı9 v). 
kauderen, aus Kauder, grobem Werg, gemacht (f.8 v). 
Kauderwickel m., soviel Werg (Kauder), als jedesmal zum Abspinnen um den Rocken ge- 

wickelt wird (f. 19 v]. 
Klagmantel m., Trauermantel (f. 14 r). 

Knebeispieß m., Spieß mit einer Querstange (Knebel), um das tiefe Eindringen zu verhindern 
(£. 15 v). 

Knutte f., Bund, Hand voll gehecheltem und zusammengeflochtenem Flachs (Hanf) (f. 9 v). 
Komat (n.), mhd. komat, Kummet (f. 18 v). 
Konfektschale f., Schale für Süßigkeiten [Konfekt) (f. 9 v). 
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Korporaltasche f., Tasche für das Corporale (Tuch, mit dem Kelch und Hostie zugedeckt 
wird) (f.ı5 r). 

Kratzeisen n., Stange mit eisernem Bolzen am unteren Ende, die am hinteren Teile eines 

Fuhrwerks angebracht ist, um das Rückwärtsrutschen desselben zu verhüten [{f. 18 v). 
Krause f., großer irdener Krug mit weiter Öffnung (f. ıorr]. 
Küriß m., Küraß, Panzer, Harnisch (f. 15 v). 
Landtafel f., Landkarte; Hypothekenbuch (f. 9 v). 
Laubwerk n., Zierat o. ä. in Form von Laub ({f. 7 v). 
Leistmahnung f., Aufforderung zum leisten „Bürgschaft leisten“ (f. 23 v]. 
Leurenkübel, Lirenkübel m., Gefäß zur Butterbereitung,; Kübel mit beweglichem Tragboden 

(Liren], um z. B. Wasser oder Milch zu tragen (f. ır r]. 
Lichterhafen m., Art Leuchter (f. 10 v). 
liderin, ledern, von Leder [f. 14 v). 
Lidlohn m., Lohn für geleistete Dienste, besonders des Knechts, der Magd (f. 26 v]. 
Lot n., kleines Gewicht (f. 7 r]. 
Machaier m., Art grobes Wollenzeug; machaiern, macheyerin, aus grobem Wollenzeug (f. 15 r]. 
Mark, in unserem Falle Gewicht besonders des Edelmetalls (Silbergeschirr) (f. 7 r]. 
Maß n., Trocken- und Flüssigkeitsmaß (f. 20 r). 
Milchbrent(e) f., zu Brente, hölzernes, mehr flaches als tiefes, oben offenes Geschirr, hier 
zum Aufbewahren von Milch (f. ıı v). 

Muckenzeug n., Garn, über das Pferd gehängt, zum Schutz vor Fliegen [Muckengarn] (f. 19 r). 
Mult £., Mulde, Backtrog oder ähnliches Geschirr (f. ır r). 
nägelfarben, nelkenfarben (If. 14 r]. 
Ort m., der vierte Teil einer Münze, zumindest aber 4 Gulden = ı5 Kreuzer (f. 21 v]. 
Ortband n., Beschläg der Scheidenspitze (f. 16 r). 
Quintfle), kleines Gewicht, unter dem Lot {f. ı6 r]. 
Raitspieß m., wohl verschrieben für Reisspieß, leichter Reiterspieß ohne Brechscheibe von 

höchstens 3,5 Meter Länge {f. ı5 v]. 
Rapier (n.), langer, gerader Fecht-, Raufdegen {f. 16 r). 
Rattensieb n., Staubsieb mit kleinen Löchern zum Absieben der Kornradenkörner. Auch 

Radensieb (f. 20 r). 
reisten, von starker, guter Leinwand oder auch Hanf; leinen, flächsen (f. 8 v]. 
Reiter (f.) Sieb (f. 20 v). 
Reutere f., Pflugschaufel (f. ı9 r). 
Ryflin, Rifflein, schmaler Streifen Acker (f. 6 r]. 
Salzmutt(e), Salzbüchse, hölzernes Salzgefäß (f. 10 v]. 
Sarge (m., f.), Zarge, Holzeinfassung, Behälter des Mühlsteins (f. 20 v). 
Schertuch n., Serviette zum Rasieren (f. gr]. 
Schiff n. (in Verbindung mit Geschirr), Wagen und Ausrüstung [f. 18 v). 
Schlingensattel m., quer über den Rücken des Zugpferdes gehender Gurt, an dem da, wo er 

auf dem Rücken aufliegt, ein kleiner Sattel (mit den Leitseilringen) angberacht ist, und der 
auf den beiden Seiten die Deichselstangen trägt (f. 18 v). 

Schmerlaib m., der laibförmig zusammengerollte Schmer (f. ı8 r). 
Schneckenpfanne f., Pfanne, in der Schnecken zubereitet werden {f. 10 v). 
Schneigärnle n., zu Schneegarn, Garn zum Vogelfang im Schnee {f. 16 v). 
Schuhrose f., Schuhrosette (f. 14 v). 
Schwalmensteinringlein n., Ringlein mit einem Schwalbenstein. Diesem Stein werden im 

Volksglauben verschiedene Wirkungen zugeschrieben (besonders Amulett gegen Krank- 
heiten (f. 7 r]. 

Sper(r)strick m., eiserne Kette, Kette, mit der das Rad am Wagen gesperrt wird (f. 18 v]. 
stametin, aus Stamet, Art geköperter, dicker und starker Wolle, in der ı. Hälfte des 16. Jahr- 

hunderts in großer Menge hergestellt (f..ı4.r). 
Sticher m., Instrument zum Stechen {f. 16 r]. 

Stock m., Pfahl, an dem das Stockgarn für den Fang von Rebhühnern angebracht ist (f. 16 v]. 
Strütze f., Spritze, Spritze, Werkzeug zum Spritzen (f. 10 r]. 
Wagenwinde f., Windevorrichtung am Wagen (f. 18 v). 
Wasserlägel £., Wasserfäßchen (f. ıı v]. 
Wregeiscn m., Wagense(r], Pflugschar, das am Boden laufende, den Boden aufwühlende Eisen 

(£.ıgr]. 
Weintrachter m., hölzernes Gefäß zum Einfüllen von Wein {f. ıı v). 
Zeilrohr n., Zielrohr, Muskete (f. 15 v). 
Zenderling m., Stück geräucherten Fleisches (f. 18 r]. 
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